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Scope Dokument für Accelerated Implementation Service für SAP Ariba Invoicing 

Dieses Scope-Dokument ist Bestandteil der Vereinbarung zwischen SAP und dem Auftraggeber. 

1. DEFINITIONEN 

1.1. „CIG“ bezeichnet „SAP Integration Suite, verwaltetes Gateway für Spend Management und SAP Business 

Network“, vormals „SAP Ariba Cloud Integration Gateway“.  

1.2. „CIS“ bezeichnet „SAP Cloud Identity Services“.  

1.3. „Angebundenes System“ bezeichnet das ERP-System des Auftraggebers, das mit der Lösung integriert ist, wie 

in Abschnitt 2.3.1(a) näher beschrieben. 

1.4. „Core Data Management“ ist eine Anwendung, die den Administrationsteams des Auftraggebers zur 

Unterstützung von Transaktionsprozessen, einschließlich der Pflege von Stammdatensätzen, zur Verfügung 

steht. 

1.5. „Implementierungsdatum“ bezeichnet das Datum, an dem die Erstkonfiguration der Scope-Bestandteile im 

Testsystem durchgeführt wird. 

1.6. „DMS“ bezeichnet das Dokumentenverwaltungssystem, das für die Verarbeitung von Anhängen in der 

Landschaft verantwortlich ist. 

1.7. „IAS“ bezeichnet den SAP Identity Authentication Service. 

1.8. „Rechnung“ bezeichnet Lieferantenrechnungen, die für das angebundene SAP-System und die Lösung „SAP 

Ariba Invoicing“ im Rahmen des Scope gültig sind. 

1.9. „IPS“ bezeichnet den SAP Identity Provisioning Service. 

1.10. „Produktivsystem“ bezeichnet ein SAP-System, das für den internen Geschäftsbetrieb und zur Verarbeitung 

der Daten des Auftraggebers genutzt wird. 

1.11. „SAP Best Practices“ bezeichnet vordefinierte Geschäftsprozesse, Konfigurationsinhalte und Dokumentationen 

von SAP für SAP-Lösungen. 

1.12. „SBPA“ bezeichnet die Lösung SAP Build Process Automation. 

1.13. „Services“ bezeichnet die von SAP zu erbringenden Services, wie sie in diesem Scope-Dokument beschrieben 

sind. 

1.14. „Single Sign-On (SSO)“ ist ein Authentifizierungsverfahren, mit dem sich Benutzer mit einer einzigen ID an 

mehreren Systemen anmelden können. 

1.15. „Testsystem“ bezeichnet eine SAP-Systemumgebung, die zum Konfigurieren und Testen von Inhalten genutzt 

wird, bevor diese in das Produktivsystem transportiert werden. 

2. SERVICE-SCOPE 

SAP erbringt die hierin beschriebenen Services, um den Auftraggeber bei der Implementierung des Cloud-

Services „SAP Ariba Invoicing“ zu unterstützen.  

2.1. Die folgenden Bestandteile bilden den Service-Scope und werden im Kickoff-Meeting bestätigt: 

Scope-Bestandteil  Scope-Details 

Kickoff-Meeting Vorstellung der Services, einschließlich der Präsentation des vordefinierten 

Scope sowie der vordefinierten Rollen, Verantwortlichkeiten, Erwartungen 

und Zeitpläne 

Workshop-Sitzungen SAP führt während der Bereitstellung der Services vier (4) Sitzungen für eine 

Dauer von je zwei (2) Stunden zu den folgenden Themen durch:  

• Sitzung 1: Demonstration der Standardlösungsprozesse: Validierung der 

im Service-Scope enthaltenen standardisierten Lösungsfunktionen und 
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Überprüfung, ob die Geschäftsanforderungen des Auftraggebers erfüllt 

werden können:  

• Demonstration der Standardlösungsprozesse 

• Dokumentation der Rückstandsliste des Auftraggebers 

• Auswahl der im Scope enthaltenen Lösungsprozesse für die 

Konfiguration 

• Darstellung der erforderlichen Konfigurationsschritte der im 

Scope enthaltenen Lösungsprozesse 

• Unterstützung des Auftraggebers bei der Ausführung von 

Prozessen 

• Sitzung 2: Lösungsdemonstration unter Verwendung eines 

vordefinierten Demo-Szenarios mit Testskripten  

• Sitzung 3: Vorschlag für einen Lösungsansatz für die Einträge der 

Rückstandsliste 

• Besprechen der Anforderungen und des vorgeschlagenen 

Ansatzes für die Rückstandsliste 

• Dokumentieren der Entscheidungen 

• Abnahme des endgültigen Entwurfs 

• Sitzung 4: Lösungsdemonstration im Testsystem des Auftraggebers 

nach der Konfiguration 

• Lösungsdemonstration im Testsystem 

• Demonstration und Validierung der für die Rückstandsliste 

geltenden Anforderungen 

Technische Einrichtung der 

SAP Cloud Identity Services 

 

• Empfehlung für die Einrichtung sowie End-to-End-Konfiguration von 

SAP Identity Management und SAP Identity Provisioning Services, 

beschränkt ausschließlich auf den Scope von SAP Ariba Invoicing 

• Unterstützung des Auftraggebers bei der Durchführung der 

Benutzerreplikation in SAP Ariba Invoicing  

Technische Einrichtung von 

SAP Ariba Invoicing 

• SAP unterstützt den Auftraggeber bei der Integration des angebundenen 

SAP-Systems mit dem Core Data Management zur Integration und 

Replikation der dazugehörigen Stammdaten 

Konfiguration und 

Administration der Lösung 

• Einrichtung der Lösung durch Aktivierung von „SAP Best Practices“-

Inhalten in der bzw. den im Scope befindlichen Systemlandschaft(en) 

des Auftraggebers 

• Konfiguration der Lösung auf der Grundlage des in Workshops 

vereinbarten Scope, z. B. von Folgendem:  

• Manuelles Hochladen von Lieferantenrechnungen in SAP Ariba 

Invoicing 

• Prozessablauf von Lieferantenrechnungen in SAP Ariba Invoicing  

• Informationen zum Folgeprozess von Lieferantenrechnungen im 

angebundenen SAP-System 

• Aktivierung von Funktionen in SAP Ariba Invoicing: 

• Data Attribute Recommendation (DAR)  

• Workflows und zugehörige Entscheidungstabellen in SAP Ariba 

Invoicing 

• Queue-Verwaltung in SAP Ariba Invoicing (Regeln für 

Zuordnungsgruppen) 

• Konfiguration von Validierungsregeln in SAP Ariba Invoicing 

• Bereitstellung der entsprechenden Konfiguration/Einrichtung gemäß 

dem Lösungsscope durch den SAP Ariba Invoicing Setup Guide (7YH) 

• SAP Ariba Invoicing Administration Guide für das im Scope befindliche 

Szenario 

• Konnektivität mit dem Angebundenen SAP-System 
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• Einrichtung der standardmäßigen und integrierten optischen 

Zeichenerkennung (OCR) von SAP 

• Einrichtung der Lieferantenrechnungsabwicklung mit Positionsabgleich 

• Technische/administrative Einrichtung für SAP Ariba Invoicing 

• Einrichtung von Geschäftsregeln in SAP Ariba Invoicing 

• Beispieleinrichtung für DoX-Vorlagen (Standard) in SAP Ariba Invoicing 

• Konfigurieren des E-Mail-Eingangs zum Empfang von Rechnungen von 

Lieferanten per E-Mail 

• Konfigurieren der KI-gestützten Multimodell-Datenextraktion 

• Konfigurieren der Verhinderung der automatischen Übermittlung von 

Rechnungen 

• Aktivieren der Funktion für wiederkehrende Rechnungen 

• Konfigurieren der SAP-internen Steuer-Engine zur Steuerermittlung und 

-berechnung 

• Aktivierung von benutzerdefinierten Feldern in SAP Ariba Invoicing 

• Upload der erforderlichen Stammdatendateien in SAP Ariba Invoicing 

durch SAP  

• Bei Bedarf Konfiguration der wiederkehrenden/automatischen 

Replikationen in SAP Ariba Invoicing für Stamm- und Bewegungsdaten 

durch SAP 

• Außerhalb von SAP Ariba Invoicing leistet SAP lediglich beratende 

Unterstützung, beschränkt auf Konfigurationen am beziehungsweise an 

den Angebundenen SAP-System(en)  

Test und Go-Live Support • Unterstützung des Auftraggebers bei Modul-, Integrations- und 

Benutzertests in einer Nicht-Produktivumgebung (Testumgebung) 

• Bereitstellung von Go-Live-Support nach dem Umstieg auf das 

Produktivsystem auf der Grundlage des Cutover-Plans 

2.1.1. Funktionaler Scope  

Die folgenden SAP-Best-Practices-Lösungsprozesse bilden den funktionalen Service-Scope.  

Geschäftsbereich SAP-Best-Practice-Lösungsprozesse 

Bezugsquellenfindung und 

Beschaffung 

Rechnungsbearbeitung mit SAP Ariba Invoicing (7YH)  

2.1.2. Integrations-Scope 

Die folgenden SAP-Standardintegrationspunkte zwischen SAP-Systemen sind im Scope der Services enthalten. 

SAP-

Standard-

integrations-

punkt  

Quellsystem Richtung Ziel-

system 

Beschreibung 

Benutzer-

daten 

SAP Cloud 

Identity Service 

>> SAP Ariba 

Invoicing 

Benutzerreplikation in SAP Ariba Invoicing 

SAP-

Stammdaten 

Angebundenes 

SAP-System 

>> SAP Ariba 

Invoicing 

Datenübernahme (1 pro System) per Datei-

Upload oder bereitgestellte Integrationen 

aus dem Angebundenen SAP-System 

gemäß dem Standard-Scope 

Bestellung 

und 

Warenein-

gang 

Angebundenes 

SAP-System 

>> SAP Ariba 

Invoicing 

Replikation von Bestellung und 

Wareneingang aus dem Angebundenen 

SAP-System 

Lieferanten-

rechnungen 

SAP Ariba 

Invoicing 

>> Angebun-

denes 

In SAP Ariba Invoicing hochgeladene 

Beispiel- oder vom Auftraggeber 
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SAP-

System 

bereitgestellte Rechnungen werden an das 

Angebundene SAP-System übertragen 

Lieferanten-

rechnungs-

status 

Angebundenes 

SAP-System 

>> SAP Ariba 

Invoicing 

Statusaktualisierung aus Angebundenem 

SAP-System wird zurück an Invoicing 

übertragen 

Lieferanten-

rechnungen 

<at e-mail 

attachment> 

>> SAP Ariba 

Invoicing 

Vom Auftraggeber bereitgestellte 

Beispielrechnungen oder Rechnungen, die 

per E-Mail an den in SAP Ariba Invoicing 

konfigurierten E-Mail-Eingang gesendet 

werden. Diese werden in SAP Ariba 

Invoicing hochgeladen und von dort aus für 

die Übertragung in das Angebundene SAP-

System verarbeitet. 

2.2. Scope-Einschränkungen und Bedingungen  

Für den Service-Scope gelten die folgenden Einschränkungen und Bedingungen. 

2.2.1. Grenzen des funktionalen Scope pro System 

(a) Buchungskreis: 2 

(b) Anzahl der juristischen Einheiten (Legal Entities) des Auftraggebers: 1 (eine) 

(c) Im Service-Scope befindliche(s) Land/Länder: Bis zu 2 (zwei) der in Frage kommenden Länder gemäß 

SAP-Hinweis Nr. 3331880 – ohne E-Invoicing-Mandat 

(d) Die SAP-Best-Practices-Scope-Bestandteile werden für die unterstützten Länder gemäß der zum 

jeweiligen Zeitpunkt aktuellen Release-Version des Cloud Service zum Implementierungsdatum 

bereitgestellt. Eine Auflistung der verfügbaren Länder/Regionen ist auf SAP for Me zu finden: SAP-

Hinweis Nr. 3331880. 

(e) SAP-Währung: Bis zu 2 (zwei)  

(f) Systemsprache(n): nur Englisch 

(g) Sprache(n) für alle Geschäftsdaten im System: Gemäß Liste der in Frage kommenden Sprachen 

(h) Anzahl der im Scope enthaltenen SAP-Ariba-Invoicing-Tenants: Je 1 (einer) für Test- und 

Produktivsystem 

(i) Anzahl der im Scope enthaltenen Angebundenen SAP-Systeme: Je 1 (eines) für Test- und 

Produktivsystem 

(j) Anzahl der Benutzer: Max. 5 (fünf) Anwendungsbenutzer, max. 2 (zwei) Administrationsbenutzer  

(k) Anzahl der Geschäftsdaten-Scopes in SAP Ariba Invoicing: 1 (einer) 

(l) Anzahl der lokalisierten Feldstatus je Geschäftsdaten-Scope in SAP Ariba Invoicing: Max. 5 (fünf) 

(m) Anzahl der Dateneinschränkungskombinationen in SAP Ariba Invoicing: Max. 2 (zwei) 

(n) Anzahl der Geschäftsregelkonfigurationen: Bis zu 3 (drei)  

(o) User Storys (einschließlich Testskripte, Testfälle, Lieferantenrechnungen) zum Testen des 

Lösungsablaufs: Bis zu 5 (fünf) 

(p) Teilnehmer an Lösungsdemonstration/Workshop: Bis zu 5 (fünf) 

(q) Anzahl der zu terminierenden Data-Attribute-Recommendation-Schulungen: Bis zu 2 (zwei) 

(r) Anzahl der Szenarios „SAP-Ariba-Invoicing-Genehmigungsworkflows“, Stufe 2: Bis zu 2 (zwei) 

(s) Vom Auftraggeber bereitgestellte Dateien und Einrichtung für die Queue-Verwaltung 

(Zuordnungsgruppe): Bis zu 2 (zwei) 

(t) Konfliktfreie Validierungsregeln für SAP Ariba Invoicing: Wie pro Standardoption anwendbar 

(u) Anzahl der für SAP Ariba Invoicing relevanten benutzerdefinierten Felder für manuelle Eingaben oder 

API-Eingaben: Bis zu 5 (fünf) 

2.2.2. Bedingungen für den Service-Scope  
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(a) Die Services werden remote bereitgestellt. 

(b) Die Projektsprache ist Englisch, und die gesamte Servicedokumentation und alle Projektleistungen 

werden nur auf Englisch bereitgestellt, sofern im Kickoff-Meeting nichts anderes vereinbart wurde. 

(c) Alle Meetings und Sitzungen finden als Telefongespräche oder Online-Meetings mit 

Standardanwendungen wie Zoom oder MS Teams statt. 

(d) Während der Bereitstellung der Services finden maximal vier (4) Workshop-Sitzungen statt. 

(e) An den Workshop-Sitzungen sowie am Kickoff-Meeting dürfen maximal fünf (5) Mitglieder des 

Auftraggeberteams teilnehmen. 

(f) Das Kickoff-Meeting dauert maximal zwei (2) Stunden. 

(g) Die Dauer der Workshop-Sitzung(en) wird im Voraus festgelegt. Der konkrete Zeitplan wird im Kickoff-

Meeting innerhalb der Service-Laufzeit in Übereinstimmung mit Abschnitt 4, „Zeitplan“, bestätigt. 

(h) SAP unterstützt die Durchführung von Integrationstests für die Dauer von maximal fünf (5) 

zusammenhängenden Werktagen. 

(i) SAP unterstützt die Durchführung von Nutzertests für die Dauer von maximal fünf (5) 

zusammenhängenden Werktagen. 

(j) An den Tests dürfen bis zu fünf (5) Mitglieder des Projektteams des Auftraggebers teilnehmen. 

(k) SAP unterstützt den Auftraggeber beim Einrichten des Produktivsystems für die Dauer von maximal fünf 

(5) zusammenhängenden Werktagen. 

(l) SAP leistet Go-Live-Support für die Dauer von maximal fünf (5) zusammenhängenden Werktagen 

innerhalb der Serviceerbringung. Der Go-Live-Support beginnt unmittelbar nach der Durchführung des 

technischen Cutovers. 

(m) Der Service umfasst ausschließlich die Standardeinrichtung für die im Scope enthaltene 

Lösungsbereitstellung. 

(n) Der Service umfasst keine Szenarios/Integrationen, die weder ausdrücklich (im SAP-

Standardlösungsleitfaden) für die Lösung aufgeführt noch ausdrücklich in diesem Dokument als im 

Scope enthalten definiert sind. 

(o) Der Service berücksichtigt keine Verarbeitung oder Integration zwischen dem Angebundenen SAP-

System, ausgenommen der im Scope befindlichen Standardlösung. Der Service umfasst beispielsweise 

nicht die Verarbeitung von Rechnungsabgleich und -zahlung. 

2.3. Voraussetzungen 

Der Auftraggeber erfüllt vor Beginn des Service die folgenden Voraussetzungen: 

2.3.1. Der Auftraggeber verfügt über eine gültige Cloud-Subskription für Folgendes: 

(a) Höchstens eines (1) der folgenden Angebundenen Systeme, welches die geltenden Voraussetzungen 

für die im Scope befindliche Lösung erfüllt: 

(i) SAP S/4HANA Cloud Public Edition 

o Neueste veröffentlichte Version 

(ii) SAP S/4HANA Cloud Private Edition, SAP S/4HANA On-Premise oder SAP ECC 

o Eine unterstützte Version gemäß den Angaben im SAP Standard Solution Guide (7YH), dem 

SAP-Hinweis Nr. 2981386 oder anderen anwendbaren Standarddokumentationen. 

o Anwendbare Add-ons, einschließlich des CIG-Add-ons, der SAP-Integrationskomponente und 

aller anderen erforderlichen Add-ons gemäß den Angaben im SAP Standard Solution Guide 

(7YH), dem SAP-Hinweis Nr. 2981386 oder anderen anwendbaren Standarddokumentationen. 

(b) Das Angebundene SAP-System, das bereits mit der „SAP ERP Invoicing“-Lösung implementiert ist.  

(c) Die SAP-Ariba-Invoicing-Lösung, die über SAP for Me bereitgestellt und noch nicht in die 

Systemlandschaft integriert ist. 

(d) Test- und Produktivberechtigungen für die im Scope befindliche Lösung.  
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(e) Die Lösung und die Lösungsabhängigkeiten müssen im Rechenzentrum des Auftraggebers verfügbar 

sein und dem Scope und der Verfügbarkeit der Lösung entsprechen. 

(f) Eine bereits vorhandene SAP-Cloud-Identity-Services-Instanz (CIS), wobei:  

(i) Die CIS-Instanz integriert sein muss und die Benutzerreplikation, Benutzerberechtigungen sowie das 

Single Sign-On für das Angebundene SAP-System und andere im Scope befindliche Systeme abwickelt. 

(ii) CIS die Benutzer des Angebundenen SAP-Systems und die Benutzer von SAP Ariba Invoicing enthalten 

muss. 

(iii) Basierend auf der Identity-Management-Strategie des Auftraggebers gegebenenfalls SAP Identity 

Provisioning (IPS) erforderlich und bereits für die Bereitstellung von Benutzern in SAP Ariba Invoicing 

eingerichtet ist. 

(g) Die Anwendbarkeit auf das Angebundene SAP-System. 

(i) Die Aktivierung/Anwendbarkeit durch den SAP Ariba Invoicing Setup Guide (7YH) und den SAP Ariba 

Invoicing Administration Guide für das im Scope befindliche Szenario, wie beispielsweise in der 

folgenden, jedoch nicht abschließenden Liste aufgeführt: 

(ii) Anwendbare Cloud-Scope-Bestandteile sind im Angebundenen SAP-System aktiv. 

(iii) Das Angebundene SAP-System ist im SAP-for-Me-Konto des Auftraggebers für jede anwendbare 

Integration während der Bereitstellung der im Scope befindlichen Lösung verfügbar. 

(h) Den Auftraggeber, der Details zur Systemlandschaft und Einrichtungsinformationen für das 

Angebundene SAP-System bereitstellt.  

(i) Berechtigungen und KI-Einheiten wie in der gesamten Systemlandschaft für die Aktivierung, 

Konfiguration und Nutzung der  

              KI-gestützten Multimodell-Datenextraktion anwendbar. 

2.3.2. Der Auftraggeber bietet Zugriff auf die folgende mehrstufige Systemlandschaft: Die Services basieren auf einer 

zweistufigen Systemlandschaft: Testsystem und Produktivsystem.  

2.3.3. Der Auftraggeber aktiviert Folgendes in der/den Landschaft(en) für die Bereitstellung:  

(a) Anwendbare Voraussetzungen (Aktivierungen von Scope-Bestandteilen usw.) im Angebundenen SAP-

System und im SAP-Ariba-Invoicing-Tenant, wie in der zugehörigen SAP-Standarddokumentation 

definiert.  

(b) Für das Angebundene System = SAP S/4HANA Private Cloud, SAP On-Premise oder SAP ECC: 

(i) Den Cloud Connector, der über die gesamte im Scope befindliche Systemlandschaft hinweg integriert 

ist. 

(ii) SAP DMS, wie für die im Scope befindliche Lösung anwendbar. 

(c) Wenn während der Bereitstellung eine zusätzliche Aktualisierung der SAP-Software erforderlich ist, liegt 

diese in der Verantwortung des Auftraggeberteams. 

2.3.4. Der Auftraggeber stellt die folgenden Informationen bereit:  

(a) Für das Angebundene System = SAP S/4HANA Private Cloud, SAP On-Premise oder SAP ECC: 

(i) Cloud-Connector-Informationen für die Integration von SAP Ariba Invoicing mit dem Angebundenen 

SAP-System 

(ii) Informationen zum technischen Benutzer des Angebundenen SAP-Systems mit den entsprechenden 

Berechtigungen 

(iii) Informationen zu SAP DMS für die Integration von Anlagen zu Lieferantenrechnungen 

(iv) Zugriff auf das BTP-Unterkonto von SAP Ariba Invoicing für die manuelle Erstellung der erforderlichen 

Destinationen 

(b) Abnahme der geltenden Einschränkungen für die Lösung gemäß dem SAP-Standard-Scope-Dokument 

(c) Bestätigung der Erfüllung der Voraussetzungen vor dem Kickoff 

(d) Informationen zu der und Zugriff auf die Landschaft mit den entsprechenden 

Integrationsvoraussetzungen je nach der im Scope enthaltenen Lösung 
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(i) Informationen bezüglich des die Voraussetzungen erfüllenden Angebundenen SAP-Systems 

(ii) Im Angebundenen SAP-System abgeschlossene, erforderliche Einrichtungsinformationen 

(e) Aus dem Angebundenen SAP-System extrahierte Stammdaten, die in SAP Ariba Invoicing geladen 

werden müssen, im vordefinierten Format gemäß Vorlage 

(f) Benutzer gemäß Rollendefinition, die für den Administrator-/Anwendungszugriff in SAP Ariba Invoicing 

erforderlich sind 

(g) Eingaben, die für die Definition des Geschäftsdatenumfangs in SAP Ariba Invoicing erforderlich sind, 

d. h. Definition der Rechnungen, auf die in SAP Ariba Invoicing zugegriffen werden kann, basierend auf: 

Buchungskreis, Buchhaltungsbelegarten, Geschäftsjahr 

(h) SAP-Buchhaltungsbelegart, die für die hochgeladenen Rechnungen in SAP Ariba Invoicing verwendet 

werden soll 

(i) Alle spezifischen Konventionen (sofern zulässig), die bei der Benennung verschiedener Objekte, wie 

etwa der BTP-Destination, zu beachten sind 

(j) User Storys, Testskripte, Testfälle, Lieferantenrechnungen zum Testen des Lösungsablaufs 

(k) Informationen und Koordination mit dem Team für die Lösungsdemonstration/den Workshop 

2.4. Nicht im Scope enthalten 

Alle Services, die nicht ausdrücklich in diesem Scope-Dokument aufgeführt sind, sind nicht im Scope enthalten, 

insbesondere: 

(a) Analyse oder Überarbeitung von Ist-Geschäftsprozessen; 

(b) Programme oder Inhalte für die Datenmigration aus Altsystemen; 

(c) Datenbereinigung; 

(d) Auftraggeberspezifische Berechtigungsrollen und Sicherheitskonzepte; SAP verwendet die mit dem 

Cloud Service ausgelieferten Standardberechtigungen; 

(e) Änderungen, die aufgrund bereits vorhandener auftraggeberspezifischer Erweiterungen oder 

Entwicklungen erforderlich werden; 

(f) Änderungen, die aufgrund der Qualität oder der Werte der Stammdaten und Bewegungsdaten des 

Auftraggebers erforderlich werden; 

(g) Modultests (Unit-Tests) in einer anderen Umgebung als derjenigen für die Erstkonfiguration; 

(h) Konfigurationen für Länder, die nicht in der Liste der unterstützten Länder enthalten sind; 

(i) Implementierung der in der Rückstandsliste identifizierten Konfigurationselemente; 

(j) Bemühungen zur Überprüfung/Beseitigung der für die Lösung aufgeführten Einschränkungen; 

(k) Ein Angebundenes SAP-System, das nicht den Anforderungen in Abschnitt 2.3 entspricht, oder ein 

Nicht-SAP-System; 

(l) Alle Aktivitäten direkt im Angebundenen SAP-System; 

(m) Konfiguration/Aktivierung des SAP Ariba Launchpads, entweder eigenständig oder für Shared Services 

(z. B. Core Data Management, Extensibility) oder für eine andere Lösung als SAP Ariba Invoicing; 

(n) Benutzerverwaltung (User Management) einschließlich Benutzerzugriff und Benutzerberechtigung im 

SAP Ariba Launchpad, in SAP Ariba Invoicing, im SAP Identity Authentication Service und im SAP 

Identity Provisioning Service; 

(o) Konfiguration und Benutzerreplikation für den SAP Identity Authentication Service und den SAP Identity 

Provisioning Service; 

(p) Für das Angebundene System = SAP S/4HANA Private Cloud, SAP On-Premise oder SAP ECC: 

erforderliche Konfigurationen und Einrichtungen im Angebundenen System, im Cloud Connector, in SAP 

DMS oder in anderen Komponenten oder Systemen für die Konnektivität; 

(q) Jede Aktivität in einem anderen System als dem SAP-Ariba-Invoicing-Tenant, wie im Lösungsdokument 

definiert, liegt in der Verantwortung des Auftraggebers, wobei das SAP-Team für Aktivitäten im 

Angebundenen SAP-System lediglich Hilfestellung leistet; 
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(r) Jede Aktivität im Zusammenhang mit Stammdatenmanagement, Stammdatenharmonisierung oder 

Fehlerbehebung; 

(s) Jede kundenspezifische Integration mit der SAP-internen Steuer-Engine; 

(t) Jede andere Integration, Einrichtung oder Konfiguration, die weder in diesem Dokument im Scope 

enthalten noch in der offiziellen Dokumentation spezifiziert (oder als nicht anwendbar/optional 

gekennzeichnet) ist, einschließlich, aber nicht beschränkt auf: klassische SAP-Ariba-Invoicing-

Lösungen, zusätzliche/unabhängige SAP-DoX-Services, SAP Joule, digitale Plattform WalkMe; 

(u) Integrationen in Drittanbieterlösungen, u. a. Drittanbieter-ERP, Drittanbieter-OCR, ICS, Open ICS, 

Drittanbieterlösungen für die Rechnungsstellung, externe APIs, Peppol, SAP DRC, Drittanbieter-

Steuerlösungen; 

(v) Subskription für einen Cloud Service oder Erwerb von SAP-Software; 

(w) Jegliche Entwicklung von benutzerdefiniertem Code, Aktualisierungen oder Upgrades von SAP-

Produkten; 

(x) Schulungsangebote, z. B. SAP-Standardschulungen zu SAP-Lösungen für Mitglieder des Projektteams, 

Schulungen für Benutzer oder Endnutzerdokumentation. 

3. ANSATZ UND RACI 

Der Auftraggeber trägt die Gesamtverantwortung für das Projekt. SAP und der Auftraggeber vereinbaren die 

folgende RACI-Matrix für die wesentlichen Aktivitäten. Im Rahmen der Serviceerbringung werden ggf. weitere 

Details festgelegt. 

(a) Responsible (R) = Zuständig für die Ausführung von Aktivitäten.  

(b) Consulted (C) = Konsultiert : Gibt Hinweise zur Umsetzung der Aktivität und leistet Unterstützung bei 

deren Ausführung. 

(c) Informed (I) = Informiert: Wird über Aktivitäten informiert. 

Aktivität SAP 
Auftrag-

geber 

Servicevorbereitung („Preparation“)   

Ausführen der erforderlichen vorbereitenden Schritte für die Durchführung der 

Services 
C R 

Vorbereiten des Servicezeitplans von SAP R I 

Erstellen des gesamten Projektzeitplans des Auftraggebers I R 

Erstellen der empfohlenen Projektstruktur, einschließlich Rollen und Vorlagen R C 

Bestätigen der Erfüllung der Voraussetzungen C R 

Bestätigen der Verfügbarkeit der Teammitglieder des Auftraggebers I R 

Vorlegen einer Übersicht über die im Service-Scope enthaltenen Geschäftsprozesse R I 

Durchführen des Kickoff-Meetings R C 

Durchführen der Prüfung der bereitgestellten Dokumente R  C 

Einplanen der Workshop-Sitzung(en)  R C 



  

 Page 9 of 14 

Scope Document for Accelerated Implementation Service for SAP Ariba Invoicing - deDACH v.8-2026 

 

Aktivität SAP 
Auftrag-

geber 

Aktivieren der SAP-Best-Practices-Inhalte im Test- und Produktivsystem R I 

Abnehmen des Phasenabschlusses in schriftlicher Form I R 

Serviceevaluierung („Exploration“)   

Demonstrieren der Standardprozesse in einem Demosystem R C 

Dokumentieren der Anforderungen der Lösungskonfiguration  R C 

Bereitstellen der Einrichtungs- und Architekturempfehlung für Cloud Identity Service 

(IAS/IPS) 
R C 

Bereitstellen der Landschafts-Zugangsdaten für das SAP-Team C R 

Bestätigen der Verfügbarkeit von Integrationssystemen in der gesamten Landschaft  I R 

Vorbereiten der erforderlichen Daten des Angebundenen SAP-Systems (Stamm- 

und Bewegungsdaten) und Extrahieren der Daten aus den vorhandenen Systemen 

in die festgelegten Dateiformate, wie in der gesamten Landschaft erforderlich 

I R 

Vornehmen der erforderlichen Datenbereinigung und Korrigieren der Inkonsistenzen I R 

Bereitstellen von Informationen gemäß Abschnitt 2.2.1 „Grenzen des funktionalen 

Scope“ für die gesamte Landschaft 
I R 

Bereitstellen von Informationen gemäß Abschnitt 2.3.4. für die gesamten Landschaft  I R 

Prüfung der und Feedback auf die vom Kunden bereitgestellten Informationen R C 

Testplanung: Teststrategie erstellen und dokumentieren, Testplan einplanen und 

Testumfang definieren 
C R 

Abnehmen des Phasenabschlusses in schriftlicher Form I R 

Serviceumsetzung (Testsystem)   

Bestätigen, dass alle Voraussetzungen und die zugehörige Bereitstellung 

abgeschlossen sind 
C R 

Konfigurieren einer vertrauenswürdigen Verbindung zum SAP Identity 

Authentication Service  
R C 

Durchführen der Benutzer-Replikation in SAP Ariba Invoicing C R 

Für das Angebundene System = SAP S/4HANA Private Cloud, SAP On-Premise 

oder SAP ECC:  
I R 
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Aktivität SAP 
Auftrag-

geber 

Konfigurieren des Zugriffs auf das Angebundene System, den Cloud Connector, 

SAP DMS, das SAP-Ariba-Invoicing-BTP-Unterkonto gemäß der im Umfang 

enthaltenen Lösung 

Bereitstellen der erforderlichen Administrations-/Anwendungsbenutzer und 

Rollendefinition für den Lösungszugriff 
C R 

Konfigurieren von SAP Ariba Invoicing und der Integration(en) gemäß dem Service-

Scope 
R C 

Testen des Datenflusses für die Belegkonnektivität zwischen SAP Ariba Invoicing 

und dem Angebundenen SAP-System und allen weiteren Systemen gemäß dem 

Service-Scope 

R C 

Durchführen der Lösungsdemonstration/des Wissenstransfers, um den 

Stakeholdern die konfigurierte Lösung zu demonstrieren 
R C 

Vorbereiten von User Storys, Testszenarios, Testfällen und/oder Testskripten für die 

Testausführung 
I R 

Durchführen von Tests C R 

Beheben von Testproblemen im Zusammenhang mit den Services R C 

Beheben von Testproblemen, die in den Verantwortungsbereich des Auftraggebers 

fallen 
C R 

Erstellen des Cutover-Plans R C 

Abnehmen des Phasenabschlusses in schriftlicher Form I R 

Implementieren der Services (Produktivsystem)   

Bestätigen, dass alle Voraussetzungen und die zugehörige Bereitstellung 

abgeschlossen sind 
C R 

Konfigurieren einer vertrauenswürdigen Verbindung zum SAP Identity 

Authentication Service 
R C 

Durchführen der Benutzer-Replikation in SAP Ariba Invoicing C R 

Für das Angebundene System = SAP S/4HANA Private Cloud, SAP On-Premise 

oder SAP ECC:  

Konfigurieren des Zugriffs auf das Angebundene System, SAP Cloud Connector, 

SAP DMS, das SAP-Ariba-Invoicing-BTP-Unterkonto gemäß der im Umfang 

enthaltenen Lösung 

I R 
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Aktivität SAP 
Auftrag-

geber 

Bereitstellen der erforderlichen Administrations-/Anwendungsbenutzer und 

Rollendefinition für den Lösungszugriff 
C R 

Konfigurieren von SAP Ariba Invoicing und der Integration(en) gemäß dem Service-

Scope 
R C 

Ausführen des Cutover-Plans für den Produktivstart  R C 

Testen und Validieren der Systeme nach Abschluss des Cutovers C R 

Einholen der Genehmigung zur Produktivsetzung von den zuständigen Stakeholdern 

des Auftraggebers  
I R 

Produktivstart-Support („Go-Live Support“) und Support nach dem Produktivstart 

(„Post Go-Live Support“) 
C R 

Abnehmen des Phasenabschlusses in schriftlicher Form I R 

4. ZEITPLAN 

4.1. Die Services werden einmalig erbracht und innerhalb einer geschätzten Dauer von zehn (10) 

aufeinanderfolgenden Wochen nach dem Kickoff-Meeting bereitgestellt.  

4.2. SAP behält sich vor, die Services erst nach der Zusammenstellung eines Teams durch SAP zu starten, wodurch 

eine Vorlaufzeit von bis zu vier (4) Wochen erforderlich werden kann. 

5. ORGANISATION 

5.1. SAP-Team 

5.1.1. SAP erbringt die Services mithilfe eines Teams, das in der Regel technische oder funktionale Berater oder beides 

umfasst. SAP benennt einen Service Lead als Hauptansprechpartner für den Auftraggeber. Wenn mehrere 

Ressourcen für die Erbringung der Services zugewiesen werden, kann SAP einem einzelnen Berater mehrere 

Rollen bzw. mehreren Beratern eine einzelne Rolle zuweisen. Im Allgemeinen sind die Rollen des SAP-Teams 

auf Teilzeitbasis besetzt. 

5.1.2. Das SAP-Team besteht aus den folgenden Rollen: 

(a) SAP-Projektmanager 

(b) Geschäftsprozessberater („Business Process Consultant“) 

5.2. Auftraggeberteam 

5.2.1. Der Auftraggeber benennt einen Projektmanager oder eine gleichwertige Rolle als alleinigen Ansprechpartner für 

SAP. Das Team des Auftraggebers bezieht relevante Geschäftsprozessverantwortliche oder Fachexperten ein. 

Wenn einer einzelnen Rolle mehrere Ressourcen zugewiesen sind, muss der Auftraggeber die Zuständigkeiten 

der einzelnen Ressourcen klar abgrenzen. 

5.2.2. Das Team des Auftraggebers ist für die Dauer der Erbringung der Services entsprechend den für die Services 

erforderlichen oder von SAP empfohlenen Zeitkontingenten verfügbar.  

5.2.3. Das Auftraggeberteam besteht aus den folgenden Schlüsselrollen: 

(a) Projektmanager: Zentraler Ansprechpartner für SAP. Leitet das Auftraggeberprojekt, einschließlich 

Auftraggeberteam, Projektplan, Projektstatus und Entscheidungsfindungsprozess. 
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(b) Fachlicher Entscheidungsträger: Übernimmt Verantwortung dafür, dass die Lösung den 

Geschäftsanforderungen gerecht wird. Verantwortlich für Geschäftsprozesse, genehmigt die Lösung 

und hat eine wichtige Verbindungsfunktion zwischen Service, Auftraggeberprojekt und Fachabteilungen. 

(c) Fachexperten: Vertreten den geschäftlichen Bereich und werden in die Problemlösung und die 

Datenmigration einbezogen. 

(d) Fachlicher Leiter: Führt die Konfiguration an der Seite der Berater durch. 

(e) Technischer Leiter: Leitet die Durchführung von Aktivitäten, die Auswirkungen auf Systeme und Daten 

des Auftraggebers haben. 

(f) Endbenutzer: Benannte Systemendbenutzer, die am Projekt teilnehmen, um Tests durchzuführen und 

Schulungen zu absolvieren. 

(g) Sicherheits- und Authentifizierungsexperte: Fachexperte, der für das Identity-Management in der 

Landschaft des Auftraggebers, die Einrichtung von SAP IAS/IPS und die Benutzerreplikation für die im 

Scope inbegriffenen Systeme/Lösungen verantwortlich ist. 

(h) SAP-Administrator/-Experte: Richtet die SAP-Voraussetzungen ein/konfiguriert sie und bestätigt, dass 

sie erfüllt sind. Führt die Konfiguration und Einrichtung im Angebundenen SAP-System, im SAP Cloud 

Connector und in SAP DMS in Bezug auf die im Scope befindliche Lösung durch. Stellt relevante 

Informationen bereit, extrahiert die erforderlichen Dateien für die Datenübernahme und stellt diese zur 

Verfügung.  

(i) S-User-Administrator: Verantwortlich für den S-User des Auftraggeber-Administrators (für die 

Bereitstellung in SAP for Me) und gewährt dem SAP-Team Zugriff auf das Unterkonto von SAP Ariba 

Invoicing. 

5.3. Governance 

5.3.1. Die Services werden durch die Unternehmensleitung des Auftraggebers unterstützt, deren Vertreter rechtzeitig 

und regelmäßig zur Verfügung stehen, um den Fortschritt zu überwachen und im Falle von 

Grundsatzentscheidungen als Entscheidungsträger zu fungieren. 

5.3.2. Um eine effektive Kommunikation zwischen SAP und dem Auftraggeber zu ermöglichen, findet einmal 

wöchentlich, sofern kein anderes Intervall vereinbart wird, eine Statusbesprechung mit SAP und dem 

Auftraggeber statt, die der Klärung offener Fragen dient. 

5.3.3. Soweit erforderlich, arbeiten der Auftraggeber und SAP zu Beginn der Services gemeinsam an der Entwicklung 

eines Modells zur Projektsteuerung sowie eines Lösungssteuerungsforums, einschließlich eines dokumentierten 

Problemmanagement-Prozesses, um alle im Projekt auftretenden Probleme zu beheben. Dieser umfasst sowohl 

die Priorisierung dieser Probleme als auch ein wirksames Mittel zur Eskalation und Lösung von Problemen. 

6. SAP-PROJEKTLEISTUNGEN  

6.1. Die folgenden Projektleistungen gelten als abgeschlossen und vom Auftraggeber genehmigt, wenn die unten 

genannten Vollständigkeitskriterien erfüllt sind.  

6.2. Projektleistungen 

Projektleistung  Beschreibung der 

Projektleistung  

Fertigstellungskriterien  

Lösungskonfiguration  Konfiguration des Testsystems für 

den Auftraggeber zur 

Testdurchführung 

Übergabe der Dokumentation der 

Konfiguration zum Testen an den 

Auftraggeber  

Technische Dokumentation  Technische Dokumentation zur 

Konfiguration der im Service-

Scope enthaltenen SAP-Lösung  

Übergabe der technischen 

Dokumentation an den Auftraggeber  
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7. VERANTWORTLICHKEITEN DES AUFTRAGGEBERS 

7.1. Der Auftraggeber muss vertrauensvoll mit SAP zusammenarbeiten, damit SAP die Services erbringen kann. 

Wenn der Auftraggeber eine der in dieser Vereinbarung festgelegten Verantwortlichkeiten oder Anforderungen 

nicht erfüllt, kann dies zu Verzögerungen bei der Erbringung der Services oder zu einer Erhöhung der Vergütung 

führen. 

7.2. Zusätzlich zu den Verantwortlichkeiten des Auftraggebers gemäß den geltenden Bedingungen trägt der 

Auftraggeber insbesondere für Folgendes die Verantwortung: 

7.2.1. Servicespezifische Verantwortlichkeiten des Auftraggebers 

(a) Der Auftraggeber ist dafür verantwortlich, alle von SAP angeforderten Informationen für die 

Implementierung der im Scope enthaltenen Lösung bereitzustellen. 

(b) Der Auftraggeber ist für das Festlegen des Schulungsansatzes und des Zeitplans für das 

Auftraggeberteam verantwortlich. 

(c) Der Auftraggeber extrahiert die erforderlichen Daten und stellt sie im von SAP definierten Format bereit. 

(d) Der Auftraggeber ist für die Validierung, Bereinigung und Freigabe aller Daten verantwortlich, die an die 

SAP-Lösung(en) übermittelt oder dorthin hochgeladen werden sollen. 

7.2.2. Allgemeine Verantwortlichkeiten des Auftraggebers 

(a) Der Auftraggeber ist für die Leitung des Auftraggeberprojekts verantwortlich und kontrolliert die 

Projektrealisierung, den Prozess, den Scope, die Kosten, die Ressourcen des Auftraggebers sowie die 

angestrebten Lösungen. 

(b) Der Auftraggeber besetzt die benannten Auftraggeber-Teamrollen mit Ressourcen, die erforderliche 

Fähigkeiten und Kompetenzen haben, und stellt für das Projekt alle notwendigen IT- und 

Unternehmensressourcen zur Verfügung, um die Aktivitäten des Auftraggebers abzuschließen. 

(c) Der Auftraggeber ergreift angemessene Maßnahmen, um Personaländerungen während der Laufzeit 

der Services gering zu halten. 

(d) Wenn der Auftraggeber Dritte beteiligt, leitet der Auftraggeber jegliche Ressourcen von Dritten und ist 

für deren Handlungen und Unterlassungen verantwortlich. 

(e) Der Auftraggeber gibt die Namen und Kontaktdaten von eigenen Mitarbeitern sowie Mitarbeitern von 

Dritten, die als zentrale Ansprechpartner zur Verfügung stehen, an SAP weiter. 

(f) Der Auftraggeber ist in vollem Umfang für das Organizational Change Management aller betroffenen 

Abteilungen verantwortlich. 

(g) Der Auftraggeber erfüllt und erbringt die genannten Voraussetzungen, die für die Erbringung der 

Services erforderlich sind. 

(h) Der Auftraggeber ist in vollem Umfang für die an seinem Standort vorhandene oder von Dritten gehostete 

technologische Infrastruktur verantwortlich. Hierzu zählen insbesondere: SAP-Infrastruktur, Netzwerk- 

und Systemadministration, Sicherheit, regelmäßige Sicherungen und Wiederherstellungsaktivitäten 

(nach Bedarf) und Server sowie Speicherhardware. Die erforderlichen Systeme sind für die Laufzeit der 

Services verfügbar. 

(i) Wenn dies für die Erbringung der Services erforderlich ist, erlaubt der Auftraggeber die Nutzung von 

SAP-Laptops und mobilen Geräten im Netzwerk des Auftraggebers zum Zugriff auf das SAP-Netzwerk 

über die VPN-Protokolle (Virtual Private Network) von SAP. 

(j) Der Auftraggeber leistet technische Beratung zu allen Drittanbietersystemen, auf die das SAP-Team 

Zugriff hat. 

(k) Falls zur Erbringung der Services erforderlich, absolviert der Auftraggeber die relevanten SAP-

Standardschulungen. 

(l) Der Auftraggeber stellt sicher, dass sämtliche maßgeblichen gesetzlichen und behördlichen Vorschriften 

seitens des Auftraggebers eingehalten werden. 

(m) Der Auftraggeber nimmt den Abschluss der Services auf Anfrage schriftlich ab. 
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8. ANNAHMEN 

8.1. Die Services werden basierend auf der aktuellen Release-Version des Cloud Service bereitgestellt, der zu Beginn 

der Serviceerbringung allgemein verfügbar ist. SAP stellt regelmäßig allgemeine Aktualisierungen des Cloud 

Service für die allgemeine Verfügbarkeit bereit. Wenn während der Erbringung der Services eine Aktualisierung 

allgemein verfügbar gemacht wird, sind jegliche zusätzliche Planung oder Konfiguration, die zur Unterstützung 

des aktualisierten Release erforderlich ist, nicht in den Services enthalten. 

8.2. Sofern nicht anders angegeben, werden die Services innerhalb der üblichen Geschäftszeiten von Montag bis 

Freitag, mit Ausnahme der Feiertage bei SAP, erbracht. 

8.3. Die Services basieren auf einem vordefinierten Scope und einem vordefinierten Liefermodell. Bei der Erbringung 

der Services 

(a) befolgt SAP bei der Implementierung von und bei der Umstellung auf SAP-Lösungen die 

entsprechenden Teile der SAP-Activate-Standardimplementierungsmethodik. 

(b) kann SAP Projektbeschleuniger verwenden. 

(c) darf SAP Software und Tools („Tools“) verwenden, für die alle Urheberrechte bei SAP oder der SAP 

SE verbleiben. Falls die Tools in das System des Auftraggebers kopiert werden, müssen die Tools sowie 

sämtliche zulässigerweise erstellten Kopien nach Abschluss der Services gelöscht werden. Wenn nach 

alleinigem Ermessen von SAP Tools zu Dokumentationszwecken im System verbleiben, ist es dem 

Auftraggeber nicht gestattet, diese Tools für irgendeinen anderen Zweck zu verwenden. Die Tools 

werden im Ist-Zustand und ohne jegliche Gewährleistung bereitgestellt. SAP leistet keinen Support und 

stellt keine Ergänzungen für die Tools über den Zeitraum der Serviceerbringung hinaus bereit. 

8.4. Der Wissenstransfer ersetzt nicht die notwendigen Standard-SAP-Schulungen zu SAP-Lösung(en), die 

gegebenenfalls über gesonderte SAP-Vereinbarungen gebucht werden können. 

8.5. Der geschätzte Zeitplan beruht auf der Annahme der kontinuierlichen Verfügbarkeit der Systeme (sofern 

erforderlich) sowie der rechtzeitigen Erfüllung der in diesem Scope-Dokument festgelegten Voraussetzungen und 

Verantwortlichkeiten durch den Auftraggeber. 

8.6. Jegliche Änderung am Scope der Services, unabhängig davon, ob sie während oder nach der Laufzeit der 

Services angefordert wird, unterliegt einer gesonderten Servicevereinbarung gegen eine zusätzliche Vergütung. 

 


